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Weg frei
für die Ampel?

BERLIN Die kleinen Partner wollen zuerst mit
der SPD über eine Regierung sprechen

Von Stefan Lange
und Christoph Donauer

Z
wei Dutzend Regie-
rungsbildungen hat
die Bundesrepublik
hinter sich, derzeit

macht das politische Berlin al-
lerdings nicht den Eindruck,
als ob es daraus etwas gelernt
hätte. Nachdem die Sondie-
rungsgespräche zwischen Union,
SPD, Grünen und FDP schon von
Indiskretionen gestört wurden,
reihten sich am Mittwoch viele
handwerkliche Fehler aneinander.
Am Ende eines chaotischen Tages
war immerhin klar: Grüne und FDP
wollen zunächst mit der SPD über
eine Ampel-Regierung reden.

Vorpreschen Den Reigen der bösen
Fouls eröffneten die Grünen. Die
Vorsitzenden Annalena Baerbock
und Robert Habeck traten um zehn
Uhr vor die Presse, um das Ergebnis
der internen Beratungen bekannt-
zugeben, die am Dienstag begonnen
hatten. Seine Partei sehe in einer
Ampel-Koalition „die größten inhalt-
lichen Schnittmengen“, erklärte Ha-
beck da wenig überraschend.

Zum Zeitpunkt des Grünen-Pres-
sestatements trat die FDP-Spitze al-
lerdings erst zu Beratungen zusam-
men, die Liberalen um ihren Chef
Christian Lindner wurden also mit
einem Ergebnis konfrontiert und
unnötig unter Druck gesetzt.

Lindner konnte da kaum anders,
als dem Gesprächsangebot der Grü-
nen zu folgen. Alles andere hätte ei-
nen Affront bedeutet und die Ver-
handlungen womöglich frühzeitig
platzen lassen. Am heutigen Don-
nerstag soll es schon das erste Tref-
fen geben, SPD-Kanzlerkandidat

Olaf Scholz reagierte vergleichswei-
se emotionslos mit einem knappen
Pressestatement.

Im fernen München machte das
Vorgehen von Grünen und FDP kei-
nen guten Eindruck. CSU-Chef Mar-
kus Söder reagierte angefasst und
nannte die beginnenden Verhand-
lungen von SPD, Grünen und FDP
eine „klare Vorentscheidung“ für die
künftige Regierungsbildung. CDU
und CSU müssten jetzt die Realitä-
ten anerkennen und sich mit der Si-
tuation abfinden. „Wir bleiben zwar
gesprächsbreit, aber nicht in einer
Art Dauerlauerstellung“, sagte er.

CDU-Chef Armin Laschet gab
sich demonstrativ gelassen. Die Uni-
on respektiere die Gespräche zwi-
schen SPD, Grünen und FDP, sagte
er in Düsseldorf. Dass er die CSU in
sein moderates Statement einbezog,
dürfte wiederum den Ärger bei Dob-
rindt und Söder noch verstärkt ha-
ben. Beide waren da ohnehin schon
sauer auf Laschet – denn die FDP

hatte deutlich gemacht, dass sie sich
auch aus Ärger über den Führungs-
streit bei der Union jetzt erst einmal
für die SPD entschieden hat.

Die vielen Fehler während des
Wahlkampfs werden bei der CSU al-
lein Laschet in die Schuhe gescho-
ben, dass zuletzt Details aus den
Sondierungsgesprächen nach drau-
ßen drangen, lasten ihm viele
Christsoziale ebenfalls an. Zwar war
auch am Mittwoch überhaupt nicht
klar, wer da welche Infos durchge-
stochen hatte. Doch vielen bei CSU
und CDU ist jedes Mittel recht, um
den Druck auf den ungeliebten Par-
teivorsitzenden zu erhöhen.

Regionale Reaktionen Wie reagie-
ren die Bundestagsabgeordneten
aus der Region auf die Dreier-Ge-
spräche? Der Heilbronner SPD-Ab-
geordnete Josip Juratovic begrüßt
die Einigung. „Ich halte es für rich-
tig, dass die drei Parteien, die bei
der Wahl deutlich zugelegt haben,

jetzt in Sondierungsgespräche
eintreten.“ Die Bevölkerung
wünsche sich „mit großer
Mehrheit“ eine von Olaf Scholz
geführte Ampel-Koalition. Und
weiter: „Gesprächsbedarf wird
es sicher beim Thema Steuern,
beim Mindestlohn und bei so-
zialpolitischen Themen ge-
ben.“ Der Hohenloher Grünen-

Abgeordnete Harald Ebner freut
sich, dass es vorangeht: „Nichts

braucht das Land weniger, als eine
ewige Hängepartie wie 2017.“ Es sei
wichtig gewesen, dass Grüne und
FDP im Vorfeld Spielräume ausgelo-
tet haben. Statt um Differenzen
gehe es nun darum, „Gemeinsam-
keiten und eine gemeinsame Agen-
da für das Land zu finden“. Der Heil-
bronner FDP-Abgeordnete Michael
Link will sich zurzeit noch nicht äu-
ßern, um den Gesprächen nicht vor-
zugreifen.

Nicht überrascht Alexander
Throm, CDU-Abgeordneter für den
Wahlkreis Heilbronn, ist von den
Gesprächen ohne seine Partei nicht
überrascht. „Es ist bemerkenswert,
wie schnell die FDP, entgegen ihren
Aussagen vor der Wahl, eine Fanta-
sie für die Ampel entwickelt hat, die
mit SPD und Grünen eine mehrheit-
lich links der Mitte geführte Regie-
rung wäre.“ Er sehe das Bündnis be-
sonders mit Blick auf innere Sicher-
heit und Steuerung von Migration
kritisch. Mehr Verständnis hat der
Hohenloher CDU-Abgeordnete
Christian von Stetten. Bundesweit
habe die CDU verloren. „Deshalb ist
es ganz normal, dass zunächst die
SPD versucht, eine Regierung auf-
zustellen“, sagt er. „Sollte das nicht
gelingen, werden wir uns weiteren
Gesprächen nicht verweigern.“

Strategie von Olaf Scholz
Worte, in denen Scholz aber verrät,
mit welcher Strategie er die Sondie-
rungsgespräche mit Grünen und
FDP angehen will. Gelingen kann ein
solches Dreierbündnis nur, wenn
jede Seite ihre klar umrissenen Be-
reiche bekommt, in denen sie sich
austoben darf und aus denen die
anderen sich raushalten. bju

Olaf Scholz nimmt am Tag vor Be-
ginn der Dreiergespräche nur
knapp Stellung. Bei dem angestreb-
ten „Ampel-Bündnis“ gehe es um
die wirtschaftliche und industrielle
Modernisierung Deutschlands, den
Kampf gegen den menschenge-
machten Klimawandel und mehr
Respekt in der Gesellschaft. Wenige
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Möbel Rieger GmbH & Co. KG

2) Nur gültig für Neuaufträge vom 07.10. bis 10.10.2021. 

1) Gültig auf den Listenpreis vor Haus-Rabatt. Gilt nur für Neuaufträge in den Abteilungen Möbel, Küchen, Leuchten, Teppiche und Mitnahmemöbel Rieger TRENDS. Ausgenommen Ware die im Geschäft als „Werbeware“ gekennzeichnet ist, reduzierte Ausstellungsstücke, Sparpreis-Angebote, Garten-
möbel, Teppich-Bestellartikel und Leuchten-Bestellartikel. Gilt nicht für Artikel der Marken b-collection, berbel, Bora, Braga, Die Hausmarke, Escale, Ekornes, Flexa, Focus, Gallery M, interliving, Jette, Lechner, Leonardo, Leonardo living, Miele, Moll, Musterring, Quooker, Neuhaus Q, NEXT125, now! by 
hülsta, Tempur, Schöner Wohnen, SetOne by Musterring, Smeg, Systemo und walden. Gilt nicht für Ware aus den Bereichen Abholküchen, Küchen-Standgeräte, Internet-Angebote und Gastronomie. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Rabatt gilt pro Auftrag, wird sofort an Rechnung gekürzt 
und beinhaltet bereits den Skonto bei Anzahlung. Keine Barauszahlung möglich. 

Heilbronn
Im Neckargarten 16, 
Am Saarlandkreisel

Tel. 07131/5943-300 

WOCHENENDE
mit verkaufsoffenem Sonntag

Bis zu 1)

auf Möbel, Küchen, 
Leuchten, Teppiche und 
Mitnahmemöbel TRENDS. auf alles.

EXTRARABATT
5%2)

Nur von Donnerstag 

bis Sonntag!

vom Hersteller am 10.10.2021.

am 09. + 10.10.2021.

Werks-
beratung

Fach-
beratertage

Ein Angebot der Möbel Rieger Gastro GmbH & Co. KG

Schwäbischer Zwiebel-
rostbraten mit Trollingersoße 
und Butterspätzle.

Unser SChlemmer-Angebot 
vom 07. 10. - 10.10.2021

8.99

Verkaufs-
offener
SONNTAG

10.10.
von 13 - 18 Uhr

am 10.10. in Heilbronn von 13 - 18 Uhr – unsere Gastronomie ist ab 12 Uhr für Euch geöffnet.

Do. - Sa. 11-18 Uhr

So. 12-18 Uhr

08.
Okt.

Freitag

07.
Okt.

Donnerstag

09.
Okt.

Samstag Gastronomie ab 12 Uhr
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